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* FÜHRENDE FACHZEITUNG FÜR DIE LÜFTUNGS-, KLIMA-, KÄLTEBRANCHE (LÜKK®)

Neues Gebäudeenergiegesetz tritt Anfang 2024 in Kraft

Die LüKK im neuen GEG
Nach heftigen und kontroversen Diskussionen haben die Regierungsfraktionen im Bundestag am 8. Sep-
tember mehrheitlich die Neufassung des Gebäudeenergiegesetzes GEG 2024 beschlossen. cci Zeitung 
fasst aus dem neuen GEG die speziell für die LüKK relevanten Punkte und geringen Änderungen zusammen.
 

Seit dem Bundestagsbeschluss 
zur Neufassung des Gebäude-
energiegesetzes haben bun-
desweit die Medien in oft sehr 
ausführlichen Sendungen und 
Beiträgen über das neue GEG be-
richtet. Im Mittelpunkt standen 
dabei neue Pflichten beim Ein-
bau von möglichst ökologischen 
Heizungsanlagen in neuen und 
bestehenden Gebäuden mit vie-
len Ausnahmeregelungen. Hinzu 
kommen Verzahnungen mit den 
von Kommunen noch zu erstel-
lenden Planungen für Nah- und 
Fernwärmenetze sowie zu den 
das GEG begleitenden Förder-
maßnahmen. Zur GEG-Novelle 
äußerten sich viele Verbände und 
Organisationen der Bau- und Im-
mobilienwirtschaft sowie der TGA 
und LüKK teils zustimmend oder 
mit Kritik und Forderungen zu 
Nachbesserungen. Darüber be-
richtete cci Branchenticker (cci-
dialog.de) ausführlich seit dem 
11. September.
Aber welche Folgen hat das neue 

GEG speziell für Unternehmen 
und Akteure der Lüftungs-, Käl-
te- und Klimatechnik? Welche 
neuen Herausforderungen erge-
ben sich daraus? Auf diese Fragen 
gibt es in beiden Fällen eine ein-
fache Antwort: nahezu keine. Die 
Inhalte der LüKK-Paragraphen im 
bisherigen GEG wurden ohne in-
haltliche Änderungen ins GEG 
2024 übernommen.
Dies betrifft zum Beispiel die §§ 65 
bis 68 “Klimaanlagen und sonsti-
ge Anlagen der Raumlufttechnik“. 
Hier gilt weiterhin, dass beim Ein-
bau einer Klimaanlage mit über 
12 kW Kälteleistung, einer RLT-
Anlage mit mehr als 4.000 m³/h 
Zuluftvolumenstrom und bei Er-
neuerungen von Zentralgeräten 
oder Luftleitungssystemen die 
SFP-Grenzwerte für die spezifi-
schen Ventilatorleistungen (Zuluft 
SFP 3 = 2 kW(m³/s), Abluft SFP 4 
= 1,5 kW/(m³/h)) einzuhalten sind. 
Solche Anlagen müssen zudem 
mit Systemen zur Wärmerückge-
winnung ausgestattet werden.

Auch die §§ 74 bis 78 „Energeti-
sche Inspektion von Klimaanla-
gen“ bleiben unverändert. Hier 
verweist das GEG zu Durchfüh-
rungen von Inspektionen weiter-
hin auf die Inspektionsnorm DIN 
SPEC 15240 und die darin be-
schriebenen Vorgaben und An-
forderungen.
Darüber hinaus gibt es für die 
LüKK nur zwei Neuheiten:
Gemäß dem neuen § 71p „Ein-
satz von Kältemitteln in Wärme-
pumpen“ im GEG erhält die Bun-
desregierung die Möglichkeit 
festzulegen, ab wann neue Wär-
mepumpen nur noch natürliche 
Kältemittel enthalten dürfen. Hier 
fordern LüKK-Verbände, dass sich 
das GEG ohne Verschärfungen an 
den Vorgaben der in Neufassung 
befindlichen F-Gase-Verordnung 
zu natürlichen und synthetischen 
Kältemitteln orientieren solle.
Im bisherigen GEG wurde die 
Wärmerückgewinnung in RLT-
Anlagen als Ersatzmaßnahme zur 
Erfüllung regenerativer Vorgaben 

besonders im Bereich der Hei-
zungstechnik anerkannt. Nun gilt 
im GEG die Wärme aus WRG-Sys-
temen nur noch als regenerativ, 
wenn diese in Wärmepumpen ge-

nutzt wird. Über Hintergründe 
und Folgen dieser „Neudefinition 
der WRG“ im neuen GEG berichtet 
Prof. Christoph Kaup auf Seite 12 
in dieser Ausgabe. (MS)

So geht es mit dem GEG weiter
Mit der Verabschiedung des GEG durch den Bundestag ist der Pro-
zess zur Neufassung des Gesetzes weitgehend, aber noch nicht 
gänzlich abgeschlossen. Der Bundesrat kann gegen das nicht zu-
stimmungspflichtige Gesetz einen Einspruch formulieren, den der 
Bundestag aber ablehnen kann. Auch fehlt noch die konkrete Ver-
zahnung des GEG mit dem in der Endfassung befindlichen kom-
munalen Wärmeplanungsgesetz. Dies dürfte aber nur wenige und 
geringe Änderungen im GEG bewirken. Hier könnte aber die An-
rechenbarkeit der Wärmerückgewinnung als regenerative Ener-
gie nochmal neu aufkommen, sofern das Wärmeplanungsgesetzt 
diese aufgreift. Und letztlich geht es noch um konkrete Förderhö-
hen für  jegliche im GEG aufgeführte Effizienzmaßnahmen an Ge-
bäuden.
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Belimo Webinar-Reihe

Neue Plattform für die interaktive  
Wissensvermittlung zu Themen der HLK 
aus der Praxis für alle Fachkräfte.

Mehr Infos und Anmeldung unter  
https://cci-dialog.de/belimo-webinare
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